
IRONIE UND S IEL BEI THEOKRIT

I

In einer auch methodisch ichtigen Untersuchung hat Ernst A  Schmidt nachge
iesen  da  die seit Sne s Au satz  Ar adien  Entdec ung einer geistigen Land

scha t 1 ge u ige Verbindung der Hirtendichtung Vergi s mit der Vorste ung von 
Ar adien a s dem Inbegri  der Sehnsucht nach einem go denen Zeita ter von 
einem Mi verst ndnis der hi o ogen herrührt  und z ar von einem Mi verst nd
nis  das aus der mange nden Vertrautheit mit der eigenen Aus egungstradition 
und ihrer geistesgeschicht ichen Bedingtheit ommt  Diese Verbindung gibt es 
n m ich nach Schmidt bei Vergi  noch gar nicht  sondern sie stammt aus der Re
ze tion der Anti e in der Renaissance  Insbesondere durch die deutsche K assi  
 z B  durch Schi ers G tter Griechen ands   hat diese Verbindung eite Ver

breitung ge unden  so eite Verbreitung  da  es zu einer gar einer rü ung mehr 
ge ürdigten Se bstverst nd ich eit urde  Hirtendichtung  Ar adien und die 
e egische Sehnsucht nach einem ver orenen Urzustand der Menschheit a s zusam
mengeh rig anzusehen

Das methodisch Au sch u reiche an dieser Untersuchung Schmidts ist  da  
ür einen sachangemessenen Zugang zu einem historischen Te t eine b o e Me

thodenre e ion gerade nicht genügt  sondern da  da ür vor a em eine inha t iche 
Au rung über das aus der eigenen geistesgeschicht ichen Situation entnomme
ne begri iche Instrumentarium n tig ist

Es ist a be annt ich vor a em die methodische Ha tung des Historismus in 
den Geistes issenscha ten  die da ür verant ort ich ist  da  diese Vorsicht im 
Umgang mit den Begri en der eigenen Zeit ganz au er Gebrauch am  da man 
g aubte  eden historischen Gegenstand unmitte bar aus seiner eigenen Zeit her
aus re onstruieren zu nnen

Von diesem Mange  ist auch die gegen rtige Theo rit orschung noch eit
hin bestimmt  Es ist auch hier ein Au satz Sne s  der die neuere Forschung 
nachha tig beein u t hat

1 B  Sne  Ar adien  Die Entdec ung einer geistigen Landscha t  in  Die Entdec ung 
des Geistes  G ttingen 1 98  5

 E A  Schmidt  Ar adien  Abend and und Anti e  in  AuA 1  19 5  5  siehe 
auch U  Tons  Sannazaros Arcadia  Wir ung und Wand ung der vergi ischen E oge  in  
AuA  19  1 1 1

  Siehe dazu die zentra en S tze Gadamers  Wahrheit und Methode  Tübingen 19 5
1

B  Sne  Uber das S ie erische bei Ka imachos  in  Entdec ung  5  Trotz sei
ner grund egenden Bedeutung ür die neuere Forschung ist Sne s Ansatz se bst nicht neu
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Theo rit gi t zusammen mit Ka imachos a s der Hau tvertreter des neuen Gei
stes he enistischer Dichtung  ür die das S ie erische  die Suche nach einer über e
gen ironischen Distanz zu den Gegenst nden der Darste ung  die ha b sentimenta e  
ha b ritische Hin endung zu den We ten der Kind ich eit  des Ge hn ichen  A
t g ichen  des ein achen nd ichen Lebens und zu einer nicht mehr ernst genomme
nen Eroti  in den Mitte un t des Interesses gerüc t sei

Ernst Richard Sch inge s richt in unmitte barer Beru ung au  Sne  von der 
heiteren Ironie des Re ativierens  bei Theo rit  eines Re ativierens rei ich  das 

nicht ie dort  o es erstma s zentra  ird  bei Euri ides  sich  aus um assender 
Unsicherheit ergibt  Hier resu tiert es aus einer daraus schon ieder o genden Freu
de am S ie erischen  in dessen Medium a ein sich etzt noch Freiheit authentisch 
rea isiert 5 Damit ist behau tet  da  ür Theo rit die Bedeutung  die ein Gegen
stand von sich se bst her hat  ob er ernst oder cher ich  erhaben oder ge hn ich 
ist us  eine Ro e mehr s ie e  Diese Bedeutung sei schon Euri ides unsicher ge

orden  Für Theo rit sei es daher schon se bstverst nd ich  sich au  seine Gegen
st nde gar nicht mehr einzu assen  sie haben nur noch Bedeutung ür das S ie  das 
er in sub e tiver oetischer Wi ür mit ihnen s ie en o e

Man ann es  enn man diese Bestimmung des geistesgeschicht ichen Orts 
Theo rits h rt  aum vermeiden  sich an ara e en in der neueren Literatur erin
nert zu üh en  Denn diese Bestimmung ürde aum anders aus a en  enn man 
et a die Ent ic ung von Heine bis Thomas Mann beschreiben o te

Sch inge vertritt mit u erungen dieser Art rei ich eine Sonder osition  
man indet diese Begri e nicht nur zur Chara terisierung der a gemeinen oe
tischen Absichten Theo rits  sondern auch zur Er rung der Bedeutung der einze
nen Te taussagen seiner Gedichte ast durch eg in der gegen rtigen Forschung 
ange endet

Zum Gegenstand einer eigenen Monogra hie hat die Begri e Ironie und Humor 
bei Theo rit vor einiger Zeit A e  E A  Horstmann gemacht8 Ironie und Humor

sondern bringt nur mit gro er E izienz und r gnanz ange schon tradierte Inter retations ate
gorien he enistischer Dichtung neu au  den Begri  und zur An endung  Vie  Materia  zur te
ren Wissenscha tsgeschichte etzt bei R  Kasse  Die Abgrenzung des He enismus in der grie
chischen Literaturgeschichte  Ber in Ne  or  1988  Zu den noch eiter zurüc reichenden 
a gemeinen geistesgeschicht ichen Voraussetzungen siehe auch das Fo gende

5 E R  Sch inge  Theo rits Dichter eihe  Id   in  hi o ogus 118  19  58
 Siehe z B  W  reisendanz  Ironie bei Heine  in  A  Schae er Hg  Ironie und Dichtung  

München 19  85 11  und  B c mann  Der Widerstreit von Geist und Leben und seine iro
nische Vermitt ung in den Romanen Thomas Manns  ebd  1 1 1  Zum inneren Zusammen
hang des neuzeit ichen Ironiebegri s mit dem Begri  des S ie s siehe v a  B  A emann  Ironie 
und Dichtung  u ingen  19 8

 Eine Auseinandersetzung mit dem inte e tue  h chst ans ruchsvo en Buch Ernst  
Richard Sch inges Künst ich eit der Kunst  Zur Geschicht ich eit der a e andr inischen oesie  
München 198  ann in diesem einen Au satz nicht angestrebt erden  Es geht edig ich um 

den Versuch  durch eine genauere Berüc sichtigung der ir ungsgeschicht ichen Bedingtheit der 
eigenen Begri e zu einer vorsichtigeren und vie eicht historisch zutre enderen Abgrenzung der 
Bedeutung von Ironie  Humor und S ie  in der he enistischen Dichtung beizutragen

8 A E A  Horstmann  Ironie und Humor bei Theo rit  Meisenheim a G an 19
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ge ten Horstmann a s die Begri e  in denen sich die sub e tive Einste ung Theo rits 
zur Wir ich eit beschreiben asse  Diese Einste ung sei eine Art che nder Über
egenheit  die mache  da  Theo rit an einer Aussage über seine Su ets gar nicht in

teressiert sei  Ihnen gegenüber ahre er immer eine souver ne Freiheit der Distanz  
ihm gehe es in erster Linie um das nur Arti izie e  b o  Ge ehrte  um das S ie  
mit der ans ruchsvo en Form  um die M g ich eit  sich a s Autor ederzeit vom Ge
sagten zu distanzieren u dg

Da  diesen Inter retations ategorien gegenüber Vorsicht geboten ist  ann man 
bereits daran sehen  da  der Begri  von Ironie  dessen Inha t durch sie genauer um
schrieben ird  im anti en Wortgebrauch von Ironie gar eine Ents rechung mehr 
hat  Ironie ist im anti en S rachgebrauch  im Sinne der so ratischen Ironie  der 
Darste ung des ei con bei Theo hrast9 und des Sti mitte s der simu atio1   ent

eder das absicht iche Verbergen eines Wissens  oder  da  man et as anderes sagt  
a s man meint  aber doch so  da  der inte igente H rer dies er ennen ann11 Ironie 
ist hier a so nicht mehr a s eine  ie man es genannt hat  trans arente Verste ung 1

Das Wort Humor  hat z ar seinen Urs rung in der hi o ratischen S te ehre  
es hat in der Anti e aber nur die r gnante Wortbedeutung F üssig eit  und hat sei
nen s ezi isch gegen rtigen Sinn erst im 18  Jahrhundert in Eng and und Deutsch
and erha ten  Am ehesten ents richt dem uns ge u igen Begri sinha t des Wortes 
Humor  das  as man in der Anti e a s  bezeichnete1

Für die heute üb iche Au assung von Ironie und Homor in der Literatur  aber 
ebenso ür die Ver endung der Begri e Ironie  und Humor  bei der hi o ogischen 
Beurtei ung iterarischer Te te ist dagegen die Au assung von Ironie und Humor 
ma geb ich ge orden  die diese Begri e vor a em in der iterarischen Romanti  er
ahren haben und die von ihrer anti en Ver endungs eise erheb ich ab eicht1  

Für Friedrich Sch ege  ist Ironie die Stimmung  e che a es übersieht  und sich 
über a es Bedingte unend ich überhebt  auch über eigene Kunst  Tugend oder 
Genia it t 15

Diese Deutung des Sinnes von Ironie bi det auch ein bestimmendes Moment der 
romantischen und nachromantischen Au assung von Humor  Auch zum Humor ge
h rt im Sinne dieser iterarischen Tendenzen die unend iche Freiheit des Dichters 
gegenüber seiner oetischen We t  nur da  er diese Freiheit eniger durch üh e 
Distanz a s durch che nd heitere Nachsicht be eist  die bereit ist  auch das K eine

Siehe Theo hrast  Chara tere  1  O  Ribbec  Uber den Begri  des  in  RhM 1  
18  81  W  Büchner  Über den Begri  der Eironeia  in  Hermes  19 1  9 

1  Siehe H  Lausberg  Handbuch der iterarischen Rhetori  München 19  I  
11 Siehe uint  inst  8 5  85
1  Siehe B  A emann  Ironie a s iterarisches rinzi  in  Ironie und Dichtung  hg  v  A  

Schae er  München 19  9
1  Siehe E  Zinn  E emente des Humors in augusteischer Dichtung  in  G mnasium  

19
1  Siehe dazu v a  I  Strohschneider Kohrs  Die romantische Ironie in Theorie und Ge

sta tung  Tübingen 19  E  Beh er  K assische Ironie  Romantische Ironie  Tragische Ironie  
Zum Urs rung dieser Begri e  Darmstadt 19

15 L c  Frgm  
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Ein ache und Unbedeutende zum Gegenstand der oetischen Darste ung zu ma
chen1  

Für diese Begri e von Ironie und Humor ist die durch Kant herbeige ührte so
genannte o erni anische Wende 1  aussch aggebend ge orden und geb ieben  Das  

as die Dichter der Romanti  as aber auch K eist und  in nur noch radi a erer 
und negativerer Form  die moderne Dichtung überhau t von der Lehre Kants be
eindruc t hat  ist vor a em der Gedan e  da  a es Er ennen und Füh en  und da
mit a es oetische Scha en  au  die We t des Be u tseins beschr n t b eibt  so da  
es eine M g ich eit gibt  Übereinstimmung z ischen sub e tiver Em indung und 
ob e tiver Wir ich eit zuver ssig herzuste en  Daher rührt die Konzentration die
ser Dichtung au  das rein Sub e tive  au  die Sch ungen des oetischen Geistes 
und seiner We t des Scheins  die sich in der Ha tung der Ironie undgibt  Denn die 
Ha tung der Ironie einnehmen meint in diesem Sinne  nur die Art und Weise des 
sub e tiven S ie s mit der Wir ich eit ernst zu nehmen  das  as diese Wir ich eit 
von sich se bst her ist und bedeutet  aber ür be ang os zu ha ten1

Auch die Ha tung des Humors hat in dieser Konzentration au  das rein Sub e
tive ihren Grund  Das Wichtignehmen auch des Unbedeutenden  K einen  L cher i
chen und das nachsichtig iebevo e Engagement ür diese Gegenst nde ommt eben 
daher  da  die Bedeutung eines iterarischen und oetischen Gegenstandes nicht 
mehr  ie et a in der Bestimmung des Aristote es  in der Bedeutsam eit des Ge
genstandes gesehen ird  sondern a ein in der Art und Weise  ie der Dichter mit 
ganz be iebigen Gegenst nden umgeht und sie dadurch Bedeutung ür sich  ür seine 
sub e tiven Em indungen und Darste ungsinteressen ge innen t

hn ich ie bei dem Hineintragen einer s ezi isch neuzeit ichen Ar adiensehn
sucht in die Hirtengedichte Vergi s iegt daher auch bei der beschriebenen An en
dung der Begri e Ironie und Humor au  Theo rit der Verdacht nahe  da  ein zur 
Ge ohnheit ge ordener und daher au  seine geschicht iche Bedingtheit nicht mehr 
über rü ter Gebrauch dieser Begri e dazu ührt  nur u er ich und nur scheinbar 
ver andte Indizien im Te t zum An a  zu nehmen  sie in ein einheit iches Theo rit  
Bi d zu ügen  dessen Kontur nicht von der Aussage des Te tes  sondern von der 
modernen ers e tive  in der er gesehen ird  bestimmt ist

Ich m chte im o genden aber nicht versuchen  nur zu zeigen  da  so che Feh er 
bei der Theo ritinter retation tats ch ich begangen erden  und auch nicht den

1  Siche v u  J  au  Vorschu e der stheti    siehe dazu und zum Sinn des Be
gri s Humor  in der Literatur der Romanti  E  Beider  Der Urs rung des Begri s der roman
tischen Ironie  in  Arcadia 5  19 8  1

1  Siehe Kant  Kriti  der reinen Vernun t  B VII
8 Desha b ist auch die so ratische Ironie  se bst dann  enn man sie a s einen grunds tz

ichen Habitus au abt  nicht mit dieser neuzeit ichen Ironieha tung verg eichbar  Die so ra
tische Ironie b eibt auch a s Lebenseinste ung eine trans arente Verste ung  Indem sie die 
chara ter iche Ha tung einer urbanen Bescheidenheit einnimmt so die Deutung der so ra  
tischen Ironie schon bei Aristote es  Ni omachischc Ethi  11 a  siehe hn ich Cicero  
Brutus 9   98  De oratore II 9  i  sie gerade Einvernehmen mit dem Ges r chs art
ner oder Leser in der Sache erreichen  nicht in einem transzendenta en Vorbeha t a e Wir ich
eit zu einer transzendenta en Bu onerie  machen
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Versuch machen  bei der Inter retation von diesen modernen Begri en v ig abzu
sehen da  das nicht geht  hat Gadamer hinreichend gezeigt  sondern an der Inter
retation eines Gedichtes unter ausdrüc icher Berüc sichtigung der Inha te dieser 

modernen Begri e rü en  ie eit ihre An endung tats ch ich berechtigt ist und 
o diese Begri e modi iziert erden müssen  um in historisch angemessener Weise 

zur Aus egung des Te tes dienen zu nnen

II

Zu den zentra en Themen Theo rits geh rt das Thema Eros19 In der Art  ie 
Theo rit mit diesem Thema umgeht  eh e a erdings meist  so ird immer ieder 
estgeste t  edes tie e  echte Ge üh  auch die Liebe erde bei Theo rit mit einer 

Distanz behande t  die eg iche erotische Ergri enheit desi usionierend ironisiert
A s e em arisch ür diese Ironisierung des Themas Eros gi t das 11  Id  in 

dem Theo rit die Art und Weise vor ührt  ie sich o hem durch ein Lied von 
seiner ung üc ichen Liebe zu der sch nen Ga atea gehei t hat  Nach Horstmann Ott 
und vie en anderen 1 ist das ver iebte Gebaren des to atschigen o hem ür 
Theo rit vor a em An a  zu vergnüg ichem S ott  ür ein sthetisches S ie  
oder einen iterarischen S a  Ob oh  Theo rit sogar Wert darau  ege  zu zeigen  
da  es o hem mit seinen Bemühungen bitterer Ernst sei  verstehe er es a s a e  
andrinischer Dichter doch  immer den Abstand des Beobachters zu ha ten  und so 
die mi ungenen Versuche des K o en  sich gegen den Eros zu behau ten  zum 
iterarischen Amüsement ür den Leser zu machen

Da  Theo rit diesen  et a ür Thomas Mann t ischen  ironischen  im in
nersten unbetei igten Abstand des b o en Beobachters nicht sucht  be eist aber 
a ein die Ein eitung dieses Gedichts

Denn Theo rit gibt in diesen Versen ausdrüc ich und  da  er an dem Vorge
hen des o hem ein eigenes  unmitte bares Interesse hat  Theo rit endet sich in

19 Siehe dazu v a   Furusa a  F os und See enruhe in den Tha sien Theo rits  Würz  
burg 198  v a  91  dort auch zum grunds tz ichen Zusammenhang von Eros undBu o i  so 
da  man sagen ann  da  die Auseinandersetzung mit dem  grunds tz ich  a s ung üc ich  
em undenen Eros und seine Über ührung in einen dichterisch gesta teten Habitus gattungs on
stitutiv ür die Bu o i  Theo rits ist  Siehe dazu auch die ichtigen Untersuchungen von Ernst 
A  Schmidt  Bu o i  und Uto ie  Zur Frage nach dem Uto ischen in der anti en Hirten oesie  
in  Uto ie orschung  Interdiszi in re Studien zur neuzeit ichen Uto ie  Band  hg  von Wi
he m Vo am  Stuttgart 198  1  ders  Der g tt iche Ziegenhirt  Ana se des ün ten 
Id s a s Beitrag zu Theo rits bu o ischer Techni  in  Hermes 1  19   v a   

 und ders  Die Leiden des ver iebten Da hnis  in  Hermes 9  19 8  5 9 55  darin die 
ichtige Deutung des ersten Id s a s rogrammgedicht einer die ung üc iche Ziegen iebe  der

Hirten und dichterisches Singen verbindenden Gattung
Siehe E  R  Sch inge  Theo rits Dichter eihe  5

1 Siehe Horstmann  Ironie und Humor bei Theo rit  8   U  Ott  Die Kunst des Gegen
satzes in Theo rits Hirtengedichten  Hi desheim Ne  or  19 9  9   H  D rrie  Die sch ne 
Ga atea  München 19 8   der von dem Vergnügen an der Gegenüberste ung des Grob
sch chtigen und der Sch nen  s richt
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der Ein eitung n m ich an seinen Freund  den Arzt Ni ias  um sich von ihm best ti
gen zu assen  da  die musische Besch tigung das einzige Hei mitte  gegen den Eros 
sei  Dieses Mitte  n m ich sei ein  und  ür den Menschen  es sei aber 
nicht eicht zu inden

Mit seiner Hi e habe vorma s unser o hem  sein Liebes athos zu Ga atea 
au s eichteste ertragen  Au  diese Festste ung o gt bei Theo rit das Lied  mit 
dem sich o hem sein Liebes eid eicht gemacht habe  Daran sch ie t Theo rit 
noch einma  die g eiche Festste ung  so a so sei o hem Herr über seinen 
Eros ge orden   durch musische Bet tigung  und er habe seinen 
Zustand dadurch eichter ertragen  a s enn er vie  Ge d zur Hei ung  ausgegeben 
h tte

Das Vorgehen des o hem hat ür Theo rit a so e em arische Bedeutung ür 
ein a gemeines An iegen  Ein Grund da ür  da  es Theo rit mit diesem An iegen 
nicht ernst ge esen sei  iegt im Wort aut des Te tes nicht vor  Dieser Eindruc  ent
steht edig ich daraus  da  man g aubt  Theo rit habe es durch das omische Geha
ben des K o en ersi iert

Diese Ansicht scheint der anges rochene Ni ias a erdings nicht getei t zu ha
ben  In seiner Ant ort n m ich  von der uns durch die Scho ien die ersten z ei Ver
se über ie ert sind  sagt er  Wahr ist  as du gesagt hast  Theo ritos  denn die Eroten 
haben vie e zu Dichtern gemacht  die zuvor amusisch aren  

Ver under icher eise ird in der Forschung  so z B  von Go  behau tet  die
se beiden Verse h tten eine ogische Beziehung zu der These Theo rits 5  Diese 
Beziehung ird aber eicht ar  enn man die in diesem Fa  eigent ich se bstver
st nd iche Voraussetzung macht  da  Ni ias bei den zuvor Amusischen  vor a em 
an den an Eros er ran ten  o hem den t  Ni ias i  mit dem Hin eis darau  
da  sogar ein o hem durch die Liebe zum Dichter urde  die Wahrheit der These 
Theo rits best tigen  da  man sich gegen den Eros überhau t nur mit Hi e der Mu
sen he en nne  Denn enn Eros sogar das Widernatür iche zu ege bringt  den 
Amusischen musisch zu machen  dann bezeugt das au s evidenteste  da  die Hei ung 
der Kran heit Eros überhau t nur mit Hi e der Musen  und nicht et a der medizi
nischen Hei Kunst m g ich ist

Für die hier ver o gte Frage ist aber vor a em ichtig  da  Ni ias in diesen S t
zen best tigt  da  o hem durch die Eroten ir ich zum Dichter ge orden sei  
d h  da  er den Er o g der musischen Versuche des o hem best tigt  o hems 
Gesang ist ür ihn ir ich ein Beis ie  ür die Wir sam eit der Dichtung a s Hei mitte  
gegen die Liebe  Dies ist z ar ein Urtei  das zu dem homerischen o hembi d 
nicht gut a t  daraus dar  man aber nicht o gern  da  es gar nicht ernstgemeint 
sein nne

 Id  11 1 9
 Id  11 8  

Siehe Scho ia in Theocritum vetera  zu I b  Wende  S  
5 Siehe A S F  Go  Theocritus  II  Commentar  Cambridge 195  8 9
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Wie ahrschein ich es ist  da  o hems Verha ten a s eine ge ungene dichte
rische Bet tigung angesehen erden so  be egt auch ein E igramm des Ka imachos  
in dem Ka imachos o hem sogar zum  en er c  zum ersten Er inder 
des Gesangs a s Bezauberungsmitte  gegen die Liebe macht

cbc  I o ü a oc    
   Tan  o    Kt coi  

o hem a s Beis ie  ür die Be tigung des Eros durch Dichtung  das ist ür die 
Zeit Theo rits a so eine überraschend omische  sondern eine ge u ige Vorste ung

Aber auch das angeb ich omische  s rungha t irre  t e ha te Gebaren  das 
o hem in seinem Lied se bst zeigen so  dar  nicht unge rü t und von vornherein 

au  die angeb ich omische Dis re anz  zurüc ge ührt erden  die in der Vorste
ung iegt  da  ein so ungesch achter Ker  ie o hem a s ver iebt dargeste t 
ird

o hems Eros ird in den ein eitenden Versen ausdrüc ich a s ein echter 
Liebes ahnsinn 8 chara terisiert  Wie in einer Kran heitsdiagnose ste t Theo rit 
die atho ogischen Anzeichen seines Eros heraus und betont  da  o hems Eros 
nicht b o  T nde ei ar 9  Bevor man o hems sonderbares Verha ten der Komi  
seiner Gesta t zuschreibt  ist daher zu rü en  ob dieses Verha ten nicht vie mehr in 
der Kran heit seines Liebes athos seine Er rung indet  Der ver iebte o hem 

re dann nicht Beis ie  ür den omischen Kontrast von Liebe und T e ha tig
eit  sondern ür die tragische L cher ich eit  in die Eros den Menschen grunds tz
ich treibt   Das ist dann eine L cher ich eit  die von Theo rit gerade nicht cher
ich gemacht  sondern ernst genommen ird  von der er sich nicht ironisch distan

ziert  sondern von der er sich mitbetro en ei 1
Das ichtigste Argument  mit dem man die Tendenz einer ironisch omischen 

Darste ung des o hem be eisen o te  ist  da  sich a e seine u erungen a s 
eicht durchschaubare Se bstt uschungen ent arven assen  So zeige er sich z B

 Siehe Ka imachos  e   ei er
Siehe dazu u a  auch H  Bec b  Die griechischen Bu o i er  Meisenheim a  G an 19 5  

5 BK h 9
8 Id  11 11   
9 Id 11 1 1

Siehe E A  Schmidt  Die Leiden des ver iebten Da hnis s  oben Anm  18
1 Die Tatsache  da  o hem unsch n ist   und o hem se bst zeigt sich in seinem 

Lied dessen be u t  da  darin der eigent iche Grund iegt  arum Ga atea ihn nicht ieder iebt  
 macht ihn im Sinn der Liebesau assung  die sich bei Theo rit durchg ngig nach eisen t  

geradezu zum rotot  des Ver iebten  Denn der sch ne Knabe oder das sch ne M dchen in der 
B üte ihrer Jugend ieben nicht  erst der  der se bst die Sch nheit ver oren hat  ird zum Liebha
ber in diesem Sinn eist der Liebhaber seinen Ge iebten au  die Verg ng ich eit der Knaben
sch nheit in Id   8  hin  Auch ür ihn ird der Augenb ic  ommen  in dem er se bst 
ieben und bittere Tr nen vergie en ird  Siehe hn ich Id  8  ei  es nach einer Aussa

ge des 1  Id s Vers 1 1  im Verh tnis Liebender  Ge iebter grunds tz ich eine Gegen
seitig eit gibt  Das re nur in der Wieder ehr eines go denen Zeita ters m g ich

Siehe z B  Horstmann  Ironie und Humor bei Theo rit  88 1  mit vie  Literatur
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V   noch be u t  da  er egen seiner H ich eit Ga atea nicht ge a e  urz dar
au  bi de er sich in naivem Se bstbe u tsein  schon ieder ein  seine Nachtei e 
durch seinen Reichtum ieder au iegen zu nnen  Er g aube sogar 5 9  Ga a
tea mit einer bu o ischen Id e ver oc en zu nnen  ohne zu beden en  da  ür 
Ga atea ein   au  dem Land g nz ich unattra tiv sei  so da  seine 
O erte von vornherein eine Aussicht au  Er o g habe

A s ein eiterer Be eis ür die ironische Distanz Theo rits gegen die Ver iebt
heit des o hem ge ten Horstmann  und anderen  die Homerans ie ungen die
ses Gedichts  die er a s arodistisch au a t  Für das homer undige ub i um erde 
die Komi  des Angebots des o hem  et a  Ga atea dür e ihm sogar sein Auge 
b enden  zum iterarischen S a  Durch so ch eine Ironie des a e andrinischen 
Dichters  erde o hem aus der unmitte baren N he  aus der ebendigen  a
tue en Betei igung des Lesers an seinem Geschic  zurüc ver iesen in den Bereich 
des iterarischen M thos  er erde ver remdet zu einem b o  zitierten Gegenstand 
der Literatur

Anders a s bei der Beurtei ung der omischen  Se bstt uschungen o hems  
au  die ich g eich zu s rechen omme  ist es bei dieser Aus ertung der Homeran
s ie ungen Theo rits von vornherein ar  da  sie eine unzu ssige Übertragung des 
modernen Ironiebegri s ist  Das iterarische Zitat a s ein Mitte  der Ver remdung  
durch das ein u er ich rea it tsgetreu geschi derter Gegenstand oder Vorgang vom 
gebi deten Leser a s et as b o  Fi tiona es er annt erden so  ist ein eigentüm i
ches Sti mitte  neuzeit icher Formen der iterarischen Ironie  ür die der radi a e 
Z ei e  ob Rea it t überhau t noch dichterisch er a bar und darste bar sei  Vor
aussetzung ist 5

Da  eine Reminiszenz an bereits ge r gte Literatur bei Theo rit die g eiche 
Au gabe haben nnte  ist daher ganz un ahrschein ich  Durch die b o e Erinne
rung an seine Geschichte bei Homer ird o hem ür den Leser eines egs zu 
einer un ir ichen  rein iterarischen Figur  Au erdem ist o hem ohnehin eine 
Gesta t der a t g ichen Wir ich eit  sondern eine Gesta t des M thos  Wenn die An
s ie ung an bereits dichterisch ge ormten M thos Be eis ür die Absicht einer iro
nischen Ver remdung re  mü te die ganze griechische Trag die b an e Ironie sein

Die ir iche Au gabe  die die Homerreminiszenz der Vv  5 5  er ü t  ist un
sch er zu bestimmen  o hem sagt  zu Ga atea ge endet  Wenn ich se bst dir e
doch a zu zottig erscheine  hier sind Scheite von Eichenho z und unermüd iche G ut 
unter der Asche  und verbrannt zu erden von dir an der See e mag ich ausha ten  
und auch an dem einen Auge  neben dem ich nichts Sü eres habe

Dieses Ansinnen nnte man gar nicht in seinem ganzen Ge icht verstehen  
enn man o hems Geschichte bei Homer nicht ennte  Denn nur von daher

 Siehe Horstmann oben Anm   8 9
 Ebd  9  

5 Siehe die ichtige Untersuchung Hermann Me ers  Das Zitat in der Erz h unst  Stutt
gart  19
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ird ar  da  der Ver ust des Auges das Schrec ichste ist  as o hem unent
egt ürchtet  da ihm dieses Schic sa  von dem Seher Te emos vorhergesagt ist  

Diese Geschichte erz h t Theo rit nicht noch einma  sondern setzt das Wissen da
von bei seinem Leser voraus  Die Ans ie ung dient Theo rit a so dazu  die innere 
Situation  aus der heraus o hem s richt und das Ausma  des O ers  zu dem er 
bereit ist  deut ich zu machen  durch sie ird das Bi d  das der Leser von o hem 
ge innen so  erg nzt  es ge innt Kontur und Gesta t  aber es ird nicht ver remdet

Zur Beurtei ung dessen  as Theo rit an den o en undigen Se bstt uschungen 
des o hem zeigen i  ist ein urzer B ic  über das 11  Id  hinaus n tig  Das 
Get uscht erden durch den Eros geh rt n m ich  abgesehen davon  da  es ein Ge
mein atz seit Homer ist  zu den st ndigen Motiven theo ritischer Liebesdarste ung  
Besonders au sch u reich ür Theo rits Stand un t ist ein Ges r ch  das er einen 
Ver iebten im  Id  mit seinem Th mos ühren t  Au  die vie en Schim

orte  die der Ver iebte seinem Th mos gibt  ei  dieser immer dem Eros nachgege
ben habe  ant ortet der Th mos sch ie ich  sich einzubi den  man nne den Eros 
besiegen  hei e nicht eniger  a s sich einbi den  man sei in der Lage  im B ic  zum 
Himme  zu er assen  ievie ma  neun Sterne dort sind  Eros  der SoAo a ar  ha
be sogar den   des Zeus und A hrodite get uscht  Daher erde der 
Mensch  das e hemere Wesen   in seiner Kurzsichtig eit immer 

ieder vom Eros übert e t
Die Tatsache  da  man vom Eros immer ieder get uscht ird  iegt nach den 

eindeutigen Aussagen der Gedichte Theo rits nicht an der L cher ich eit ver iebter 
ersonen  nicht an ihrer sub e tiven Un hig eit  die Rea it t richtig zu sehen  son

dern es iegt in der Natur und dem Wesen des Eros se bst begründet  der so isten
reich ist  da  er se bst Zeus zu verb enden vermochte 8

Durch diese Einsicht erden die Versuche  sich durch richtige musische Bet ti
gung vom Eros zu hei en  rei ich nicht über üssig oder unn tig gemacht  so da  die
se Versuche nur a s ein S ie  des ironischen Dichters um seiner se bst i en ge ten 
mü ten  Das  as diese Einsicht tats ch ich be ir t  ist die Er enntnis der Be
schr n theit des Menschen  sie be ahrt ihn vor der Überheb ich eit  die Listen des 
Eros v ig durchschauen und sich endgü tig vor ihm schützen zu nnen

Die Einsicht  au  die es Theo rit dabei ast immer in erster Linie an ommt  ist 
die Er enntnis der  der Wider rtig eiten  die der Eros dem Menschen verur
sacht  eine Er ahrung  die durch eg bei Theo rit in dem vergeb ichen Bemühen ge

onnen ird  sich Er ü ung oder Linderung seines Eros zu verscha en 9

Siche Od  9 5 5 1
Siehe Id  5
Siehe dazu  ürusa a  ros und See enruhe in den Tha sien Theo rits  8 91  
Siehe v a  1  A  Schmidt  Die Leiden des ver iebten Da hnis s  oben Anm  18
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Mit der Einsicht in die  die ihm sein Eros einbringt  endet auch o  
hems Bemühen um Ga atea  und das ührt unmitte bar zu seiner Hei ung  mit der 

Frage co co  K    4  endet er sich unvermit
te t von Ga atea ab und endet sich so chen M g ich eiten zu  von denen er g aubt  
da  sie ihm ir ich zu Gebote stehen

Zur Er rung dieses mer ürdig tz ichen Umsch ungs hat man in der For
schung z ei Vorsch ge gemacht  ent eder man g aubt  da  sich o hem mit sei
ner Frage endgü tig der S r dig eit der Meer ung rau be u t erde und sich aus 
der Sentimenta it t ins t tige Leben zurüc ru e  dies ist et a die osition Erbses 1 

 oder man versteht diese Verse a s den un t  o o hem sich endgü tig seiner 
A e te ent aden und sozusagen ab reagiert hat  Von einer ir ichen Se bster ennt
nis o hems nne n m ich gar eine Rede sein  da er sich a nur durch eine neue 
Se bsttt uschung rette  enn er sich einbi de  au  dem Land bei den M dchen be
gehrt zu sein  

Beide L sungen gehen aus mehreren Gründen am genauen Sinn des Te tes vor
bei  vor a em aber desha b  ei  das Singen des o hem eder ein b o er Be u t
seinsvorgang ist noch ein b o es Ent aden von A e ten  Es ist nicht nur ein Weg zur 
Se bster enntnis  denn es ist a dargeste t a s ein Besingen und Bezaubern des ero
tischen Banns  in dem sich o hem be indet  a so a s et as  as auch  a beson
ders au  den A e t des o hem ein ir t  Es ist desha b aber auch eine b o  
emotiona e Se bstbeein ussung  denn o hem geht  entgegen der Behau tung  
seine Gedan en seien irr und s rungha t  ganz vernün tig und sinnvo  vor

Mit der Einsicht  durch die o hem nach der Ansicht vie er Er rer am Ende 
end ich ieder zu sich ommen so  mit der Einsicht n m ich  da  die s r de Meer
ung rau ihn nicht erh ren i  beginnt o hem seinen Gesang  Warum st t du 
den Liebenden zurüc  ist seine erste Frage  und dann  Warum iehst du ie 
ein Scha  enn es den Wo  erb ic t  Sch ie ich die Festste ung  Dich üm
mert meine Liebe zu dir  beim Zeus  überhau t nicht 5  Ja  o hem ei  auch  

arum ihn Ga atea meidet  ei  er h ich ist
Da  o hem trotz dieser Einsicht nicht von seiner Liebe zu Ga atea gehei t 

ist  iegt nicht daran  da  sie ihm nicht ar genug vor Augen stünde  sondern da  
ihm dennoch die Wir ung der Sch nheit Ga ateas au  ihn ganz gegen rtig ist und 
ihn nicht os t  Die Lieb ich eit ihres Anb ic s  der Reiz der ersten Begegnung

 Id  11
1 Siehe H  Erbse  Dicht unst und Medizin in Theo rits 11  Id  in  MusHe v  19 5  

 
Siehe Horstmann  Ironie und Humor  1 1

 Id  11 19
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zusammen mit der Mutter 8  und manchma  s ter noch eine urze Ge egenheit  sie 
zu sehen  davon ann er den Sinn nicht ab enden 9  und desha b versucht er  ange
angen von seinem Reichtum bis hin zu dem Angebot abso uter Wi hrig eit  a es 

au zubieten  omit er den Mange  an eigener Sch nheit ettmachen nnte5  Mit 
einem Ausru  des Schmerzes beendet o hem diesen vergeb ichen Versuch51 und 
ommt sch ie ich au  seine Mutter zurüc  durch die er mit Ga atea be annt ge
orden ar  sie aber hat eder ihn hig gemacht  im Meer zu eben  noch ver iert 

sie ein gutes Wort ür ihn bei Ga atea  ob oh  sie sieht  ie er Tag ür Tag dünner 
und magerer ird  Ihr i  er daher sagen  da  er das Schütte n am Ko  und an bei
den Fü en habe  damit sie sich h rme  da er doch auch se bst vo  Harm sei5

Mit der Festste ung  ohin ist mir der Verstand ent ogen  ommt o
hem zu sich  und das hei t  er ommt zu sich  ei  er es durch und durch er robt 

und er ahren hat  da  es ür ihn trotz Au bietung a er seiner M g ich eiten den 
r er ichen und see ischen Untergang  a die Erniedrigung bis zur L cher ich eit 

bedeutet  enn er sich seinem Ver angen nach der Sch nheit Ga ateas über t  Die 
Einsicht  die ihn ieder zu Verstand bringt  ist  mit anderen Worten  da  ihm sein 
Ver angen nach Sch nem nur Unsch nes einbringt ic uai 5

Da  er zu dieser Einsicht durch musische Bet tigung ge ommen sei  hei t aber 
nicht  da  er sich sein Ung üc  sozusagen von der See e geschrieben hat  in diesem 
Sinne versteht man die Intention dieses Gedichts meistens  Ni ias  an den sich 
Theo rit zu Beginn und am Ende endet  so e ie o hem seinen Eros durch ein 
Gedicht hei en  die musische Bet tigung des o hem besteht a o enbar darin  
da  er sein Liebes athos im Lied richtig  das hei t  mit einem richtigen Sinn ür die 
Wir ung des Eros  von An ang bis zum Ende durch ebt und so nicht nur zu einer ab
stra ten Er enntnis  sondern zu einer ir ichen  ihn ganz ergrei enden Er ahrung 
über die Widrig eit dieses Eros ür ihn ommt

Diese Art musischer Er ahrung ird in dem ge u igen modernen Gegensatz 
von Einsicht und Leidenscha t nur h chst ungenügend er a t  Denn eder ist o  

hems Lied ein b o  abstra ter Re e ions roze  noch  ie sich gezeigt hat  
ein b o  irrationa  chaotisches Sich Aus eben des A e ts  sondern es ist ein er en
nendes  das hei t  anvo es  a e in der Sache iegenden M g ich eiten au s üren
des Durchem mden seiner Situation  so da  die M g ich eit der Hei ung ihm zu
etzt nicht nur ie ein b o es Vorste ungsbi d gegen rtig ist  sondern eine sein 

ganzes Em inden durchdringende Er ahrung davon ist  da  das  as ihm der Eros 
a s sch n vor Augen ste t  ür ihn et as durch und durch Unsch nes ist5

Id 11 5
Id 11 8 9
Id  11 1 5
Id  11 5
Id  11 1
Id  11 1
Mit dieser rim r negativen  be reienden  athartischen Wir ung des Musischen t 

Theo rit das 11  Id  enden  Es zeigt aber eine ganze Reihe von artien aus anderen Gedichten

8
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5
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Die Tatsache  da  in der Art  ie o hem mit dem Hei mitte  der Musen unst 
Herr über seinen Eros  ird  auch am Ende noch ein einer Se bstbetrug stec t  
ann darau  hin ühren  in e chem Sinn man tats ch ich den Begri  Ironie zu 

Recht au  die Gedichte Theo rits an enden ann  Ironisch sind diese Gedichte 
nicht  ei  sie sich au  die Rea it t nicht ir ich ein assen  ihr nur s ie erisch be
gegnen  sondern ei  in ihnen die End ich eit und Er o g osig eit a er mensch i
chen Bemühungen nie aus den Augen ge assen ird  Desha b erden auch die ange
strengtesten und ra iniertesten mensch ichen Unternehmungen von Theo rit nie in 
sturem Ernst behande t  sondern mit dem che nden Wissen dessen  der z ar den 
Wert richtiger musischer Bet tigung ennt und sch tzt  der ihn aber nie übersch tzt

In diesem Sinn ann man diese Art des Dichtens dann auch mit Recht ein S ie  
nennen  Aber man so te  enn man das tut  die are Di erenz z ischen dem ge
meinten Sinn dieses Begri s von S ie  von einem s ezi isch modernen Gebrauch be
achten  Denn es geht hier ganz sicher nicht um den s ie erischen Se bstgenu  des 
dichterischen Sub e ts  das S ie  ist nicht Ausdruc  einer autonomen Überhebung 
des sch erischen Sub e ts über eine angeb ich  noch naive Nachahmung der Na
tur   in der Einsicht  da  auch der ge ungene dichterische  nur ein S ie  ist  
iegt vie mehr das Zugest ndnis  da  die Wir ich eit  und das hei t hier eben die 

Wir ich eit des Eros  sich der Ver ügungsmacht des Menschen entzieht  Das S ie
erische ist a so Ausdruc  gerade der grunds tz ichen  Unter egenheit des Menschen  
nicht Ausdruc  des Ge üh s einer Über egenheit des Sub e ts über die von ihm iro
nisch gesta tete Wir ich eit  Von diesem Ge üh  unterscheidet sich das S ie erische 
bei Theo rit aber auch noch dadurch  da  es nicht radi a  ist  Eine ironisch s ie e
rische Aner enntnis der eigenen Unter egenheit ist eben ein Ge üh  einer abso uten 
Ausge ie ertheit  sondern setzt die Überzeugung voraus  da  es sinnvo  a da  es 
sch n und angenehm ist  sich in musischer Weise an der Be tigung des Unsch nen 
zu er roben  Wenn man das bestreiten o te  mü te man zug eich behau ten  da  
Theo rit seine eigene Dichtung ür ein von vornherein sinn oses  ei  das desi usio  
nierte Wissen um die grunds tz iche Er o g osig eit a er dichterischen Wir ich
eitsbe tigung nur s ie erisch ironisch aschierendes Unternehmen geha ten 

habe

Mainz Arbogast Schmitt

insbesondere aus dem  Id  da  Theo rit der musischen Bet tigung aue i noch eine andere  
ositive Fun tion zuer ennt  die Über ührung des unruhigen  unsch nen  erotischen Umgetrie

ben erdens von dem Ver angen nach dem Sch nen in eine heitere  angenehme Gesta tung sch
ner Er ahrungen und Er enntnisse durch den  durch die mit sorg tiger Mühe erarbei
tete und dann a s eicht und angenehm sich er eisende ordnende Kra t des Musischen


